
Abend der Stille
Wochenausklang in Harscheid
in der neuen Evangelischen Kirche

Freitag, 26. Juli 2024, 18.00 Uhr

 Musik zur Einstimmung
 Gemeinsame Eingangsworte: 

Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes.  Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

 Lied 33 „Seht dort die Menge, hört den Gesang“
 Gemeinsames Gebet (siehe unten)
 Zeit der Stille
 Lied „Ein kindlich Herz und Wesen"
 Lesung Bibeltext (siehe unten)
 Zeit der Stille

 Moderiertes Gespräch
 Lied 9 „Was immer dir im Überfluss in die Hände 

fällt“
 Gebetsgemeinschaft mit Zeiten der Stille
 Vaterunser
 Lied 73 „Hätt ich nur einen Wunsch frei“
 Gemeinsame Segensbitte: 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse 
sein Angesicht leuchten über uns und sei uns  
gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns 
und gebe uns Frieden. Amen. 

 Musik zum Ausklang

Gemeinsames Gebet: aus Psalm 72

1 Gott, verleihe dem König die 
Vollmacht zu richten, wie du sie 
hast! Und gewähre dem Königssohn 
deine Kraft, gerecht zu handeln.

2  Er möge dein Volk gerecht regieren 
und den Armen, die zu dir gehören, 
zu ihrem Recht verhelfen!

3  Dann bringen die Berge Frieden für 
das Volk und auf den Höhen findet 
sich Gerechtigkeit.

4  Recht soll er sprechen für die Armen 
im Volk, Rettung bringen den 
Nachkommen der Unterdrückten 
und ihre Unterdrücker zerschlagen!

13  Er hat Erbarmen mit dem 
Bedürftigen und Armen, das Leben 
der Geringen rettet er.

14  Aus Bedrückung und Gewalt erlöst 
er sie, ja, ihr Blut ist wertvoll in 
seinen Augen.

16  Getreide im Überfluss möge im 
Land wachsen, oben auf den Hügeln 
sollen seine Früchte sich wiegen 
wie der Libanon und in den Städten 
sollen die Menschen aufblühen wie 
die Pflanzen auf der Erde.

Lesung: 1. Könige 3, 5-15

5 Und der HERR erschien Salomo zu Gibeon im Traum des Nachts, und 
Gott sprach: Bitte, was ich dir geben soll! 6 Salomo sprach: Du hast an 
meinem Vater David, deinem Knecht, große Barmherzigkeit getan, wie 
er denn vor dir gewandelt ist in Wahrheit und Gerechtigkeit und mit 
aufrichtigem Herzen vor dir, und hast ihm auch die große Barmherzigkeit 
erwiesen und ihm einen Sohn gegeben, der auf seinem Thron sitzen sollte, 
wie es denn jetzt ist. 7 Nun, HERR, mein Gott, du hast deinen Knecht 
zum König gemacht an meines Vaters David statt. Ich aber bin noch jung, 
weiß weder aus noch ein. 8 Und dein Knecht steht mitten in deinem Volk, 
das du erwählt hast, einem Volk, so groß, dass es wegen seiner Menge 
niemand zählen noch berechnen kann. 9 So wollest du deinem Knecht ein 
gehorsames Herz geben, dass er dein Volk richten könne und verstehen, 
was gut und böse ist. Denn wer vermag dies dein mächtiges Volk zu 
richten? 10 Das gefiel dem Herrn, dass Salomo darum bat. 11 Und Gott 
sprach zu ihm: Weil du darum bittest und bittest weder um langes Leben 
noch um Reichtum noch um deiner Feinde Tod, sondern um Verstand, auf 
das Recht zu hören, 12 siehe, so tue ich nach deinen Worten. Siehe, ich 
gebe dir ein weises und verständiges Herz, sodass deinesgleichen vor dir 
nicht gewesen ist und nach dir nicht aufkommen wird. 13 Und dazu gebe 
ich dir, worum du nicht gebeten hast, nämlich Reichtum und Ehre, sodass 
deinesgleichen keiner unter den Königen ist zu deinen Zeiten. 14 Und 
wenn du in meinen Wegen wandeln wirst, dass du hältst meine Satzungen 
und Gebote, wie dein Vater David gewandelt ist, so will ich dir ein langes 
Leben geben. 15 Und als Salomo erwachte, siehe, da war es ein Traum. Und 
er kam nach Jerusalem und trat vor die Lade des Bundes des Herrn und 
opferte Brandopfer und Dankopfer und machte ein großes Festmahl für 
alle seine Großen.


